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Erscheint täglich
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Zu Ende jeder Woche eine Beilage.
Sommer - und Winterfahrplan je nach Inkrafttreten.

Wandkalender um die Jahreswende.

Redaktion, Druck und Verlag von Mori ; Wagner,
in Firma Schlmck'scher Verlag und Buchdruckerei in Limburg  a . d. Latin. |

Bezugspreis : 1 Mark 50 Pfi,.
mcrU -ljährlich ohne Postausschlai , adcr Bringcrlohn

BinrüekungsgediiNr - 15 Pf>,.
dir ßfloipalteno Garmondzcilc oder deren Raum.

Reklamen die 9c « un breite Petitzeile 38 Pfq.
Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewahrt.ArizeigM-ArmKhme bis9 Uhr vormittags des Erfcheinungstsges

Nr . 820 . Fcrns-rech-Anschliiß Nr. 82. Mittwoch , den 2 ?.  Mai 1984. Fcrnsprech-Anschluß Nr. 82. 77 . Jahrg.

T« Laik- rat:
3 - B. : Tr . «chröter.

Cell
^ 9*ti[teile des zum Gebrauch einer Badekur beurlaubten
^ -sttassenrendantenRechnungsrat Krause in Usingen hat die
^ >'nigt. Regierung, Abteilung für direkte Steuern , Domänen

Forsten mit der diensttrchen Vertretung für die Tauer
Z 1 Beurlaubung den Regiernngs-Zivilsupernumerar Grate
beauftragt.

Limburg, den 25. Mai 1914.
fi-592.

A» dir Zerren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Unter Bezugnahme auf mein Kreisblattausschreiben vom
Mts . — L. — (Kreisblatt Nr> 102), betreffend

UU'liuug der Broschüre „Brandbekämpfung auf dem Lande"
Z’n Reddemann , lasse ich Ihnen in den nächsten Tagen
nur B̂roschüre ohne Anschreiben zugehen.

rer Kostenbetrag von 46 Pfg . für die Broschüre ist
ir ms zum 10. f. Vits , portofrei einzusenden.

Limburg, den 23. Mai 1914.
>) ^ Ter Landrat:

" V. : Tr. Schröter.
i^ ^"en  Bureaugehilfen Philipp Berg in Limburg habe
aeriJ!!*1 ^' 3 um  ab zum Amtsanwalt bei  dem Aints-
» " Me daselbst ernannt.

Frankfurt a. M., den 20.. Mai 1914.
Ter Oberstaatsanwalt.

Ti. Hupertz.

irrevmmtüetzb teil.
Berlin,  26 . Mai . T-er fünfte Sohn des Kai

!ie r p a a r e s, Prinz Oskar von Preußen , hat sich
g e >i e r n abend in B r i sto w bei Teterow in M c ck
tenburg mit der Gräfin Ina Marie v. Bafse-
w <h verlobt. — Pie Gräfin Ina Marie o. Bassiewitz
nt die zweite Tochter des Grafen Karl v. Bassewitz und der
Gräfin Margarets , geb. Gräfin v. d. Schulenburg aus
dem Hause Groß-Krantow . — Prinz Oskar ist der ' fünfte
Sohn des Deutschen Kaiserpaares und wurde am 27. Juli
1888 geboren, während seine Braut am 27.  Januar (dem
Geburtstage des Kaisers) 1888 auf Schloß Bristow geboren
wurde. T-io Braut ist also genau sechs Monate älter als
fer Bräutigam . Tie Basfewitz entstammen dem mecklem

egisichen Urodel. Tie Gräfin Ina Marie hat noch eine
mlere Schwester und drei jüngere Brüder . Ta die Ehe nicht
ebenbürtig ist, muß Prinz Oskar für [eine Nachkommen auf
' >e Rechte an der Krone Preußens und damit an der
"euts/heu Kaiserkrone Verzicht leisten,
t. Än .lntat , 27. Mai . Ter große Generalstab trifft
; ,ute mittag in Kolmar ein. Ter Kronprinz, der sich gleich-
mbs bei ihm befindet, wird im Hotel Terminus Wohnung
^.i'Men. Zu Ehren der Gäste veranstaltet die Garniijvn
'Neu Fackelzug. Tonnerstag nachmittag erfolgt die Abreise.

^ Osnabrück,  26 . Mai . Zum Bischof von Os-
l>n 1 wd ist der geistliche Oberlehrer B er n>i n g aus
"leppen gewählt worden.
g ® erlin,  26 . Mai . Ter Vertreter des Wahlkreises 1
hem ^ n-Koburg-Gotha , Tr . Quar  ck- Koburg (nat!.), hat

"le sein Reichstagsmandat n i e d e r g e l e g t.
Preußischer Landtag.

Herrenhaus.
wie ^r I i n, 26. Mai . Tas Herrenhaus hat heute etwas
bcr el n®n großen Tag gehabt. Tie Tribünen sind gefüllt und
de)n 'V^hstanzler ift ebenfalls im Haufe. Er empfängt zu
Mi. ^ lauerfall manche herzliche Beileidskundgebung von den
Lg»'' . der» des Hanfes. Es handelt sich heute um die
Grrn Nordmark. Ein Mitglied des Holsteinischen Adels
um V ^ ° ntzau fragt die Regierung, was geschehen solle,

tjie Regierung ßu Maßnahmen für eine Ein.'
und" sogenannten jütischen Bewegung in Tianemark
önlQi,7„rer  Förderung durch offizielle Persönlichkeiten zu ver-
Aust . "f. 2n seiner Begründung fordert der Interpellant
Cer on(nir’ Wl?s glischehen sei, um die dänische Regierung zu
zulom Pflichten aus den Optantenvertrage nach-

Z"- Bon einem Nachlassen der dänischen Agitation
iÔ chleswig und Tänemark sei wenig ;
ifchle sei, daß das T-eutichtum gegen

^ chanen geschützt werde, was nur i
—">mr Politik Preußens ihm en
ünteriHifef zweite Interpelaitian Prof . _
dritter ' w t Ausführungen des Grafen Rantzau. Auch ein

Nordel * °n dnem 31 _
^QUDtt«* lestDIÖ und Dänemark [et wenig zu bemerken. Die
dünn, sei, daß das T
die ausL^ nen  geschützt i
kommi ^ "Z'9e Politik Preuße»

daß das T-eusichtum gegen die Bedrängung
anen geschützt werde, was nur möglich sei, wenn

ihm energisch zu Hilfe
Tr . R e u b e r

D>berbürgermei'ker
Vorredner. Um

-ur. ^ „ Redner, der Flensburger
1 Uhr"er» spricht im Sinne seiner «,m
f*nt» orte» rei' t i3er Reichskanzler  das Wort und erklärt,
gestimmte ft- ^ f>llen, soweit die Begründung der Anfrage
Glossen ^Hfuzelheiten berührt . T-ie Regierung sei ent-UosseiZ . " uzetherten berührt

" " ^ „m .. waßlosen Agitationüstch geaenü'n rnaßlosen Agitation in Nordschleswig euer¬
es Beschn.^ ^ U'ileten. In Kopenhagen habe man jederzeit
chile» Trf'sko offenes Ohr gefunden. In dänischeii offi-
7.w Petätiai ,„n S chon sch vollkommen darüber klar, daß

S8e>,fei-„^ chauvinistischer Regungen nur die freundschaft-
V der der beiden Nachbarländer stört. Tie Pvc
P siirtücf.af+?;ri! n3  1 « darauf gerichtet, zielbewußt die Pro-

^ und kulturell zu fördern. So würden Apen-
sleben durch eine Bahn mit dem Unterlande

~ v ‘ v ' w ' vti1  w v * vnuu uiiyvmci mc >i l 1l-
fall schließt der Kanzler mit der Hoffnung, daß es der
Regierung gelingen werde, ller SchwierigkeitenHerr zu wer¬
den. In tw Tiskusiion dankt der Herzog E r n st G ü n -
t .h er von Schleswig-Holstein dem Kanzler für die inora-
liche Stühe , die seine Worte der Bevölkerung der gefähr¬
deten Nordmark geben würden. Tamit schließt die Aussprache
und das Haus geht zur Beratung des Etats über. Ter Ge-
neralberichterstatter Graf von K a y s c r I i n g k gibt seinem
Unwillen über die Verschleppung des Etats Ausdruck. T-er
Finanzminister wälzt die Schuld für die Verzögerung der
Etatberatung von der Regierung ab und gibt cineir durchaus
optimistischen Ueberblick über die Finanzlage Preußens . Er
erklärt unter allgemeinem BeifaU, daß die Finanzen des
Staates durchaus gesund seien. Jim ' 5 Uhr vertagt sich
das Haus zur Weiterberatung auf Mittwoch 12 Uhrs

(Abgevrduetenhaus.)
Berlin,  26 . Mai . T-as Abgeordnetenhaus machte

heiite kurze Arbeit. Eine Reihe von Vorlagen wurde ohne
Tebalte in dritter Lesung anaenommen und
dann die Beratung der Beroldungsnovelle fortgesetzt. Ter
Abg. T-elius (Vp .) und der Abg. Str übel (Soz .)
machen der Regierung wegen ihres Verhaltens in der Be-
ßoldungsnovelle Vorwürfe, während der Abg. Buffe (kons . l
durchaus mit der Besiildungsnovelre zufrieden ist. Ter
Abg. G i e s b e r t s (Zentrum) und Gott s-ch alt-  Solingen
(natl .) weisen auf einige Schönheitsfehler der Vorlage hin,
während Abg. Wagner - Breslau (freikons.) erklärt, daß
die Reichsbeamten sich um vieles schlimmer stehen als die
preußischen. Rach einer laiigeren Rede des Volkspartei¬
lers O e sc r wird ein Antrag auf Schluß der Tebatte ange¬
nommen. In einer Geschäflsordniingsdebatte hagelt es noch
persönliche Bemerkungen. Tann vertagt sich das Haus ge
gen 5 Uhr auf T-ienstag den 9. Juni , 3 Uhr.

Italien.
Rom,  26 . Mai . Ter Minister des Aeußeren, di San

Giuliano , wird heute in der Kammer eine Erklärung über
das solidarische Vorgehen Oesterreich-Ungarns und Italiens
abgeben.

englanü.
London,  26 . Mai . Im Unterhause erklärte gestern

der Ministerpräsident Asquith, die Regierung habe die Frage
der oisiziellen Beteiligung an der Ausstellung in San Fran¬
cisco lange sorgsam erwogen und sei zu dem Entschluß ge¬
kommen, von ihrer früheren Entscheidung nicht abzngebeu.

London,  25 . Mai . Tas Unterhaus hat in dritter
Lesung die Homerulebill  mit 351 gegen 274 Stimmen
angenommen.

Rußland.
Peters  bu r g,  26 . Mai . T er Gesetzentwurf über

die Zulassung der polnischen Sprache und der. Selbstver¬
waltung der Gemeinden des ehemaligen Königreirbs Polen
ist von der Tuma mit 87 gegen 71 Stimmen abgelehntworden.

vir Türkei
K o n sta n t i n o p e I, 26. Mai . Wie der hiesige

Korrespondent der „Voss. Ztg ." erfährt , erhielt der Kreuzer
„Göben" den Befehl, sich nach Turazzo zu begeben.

Lokaler unci vermisekter teil
-e r

Limburg,  den 27. Mai 1914.
Limburger Ruder verein  hac zu der

Kaiserregatta in Bad Ems am 7. Juni in folgenden Rennen
genannt : Zweiter Vierer:  Preis der Stadt Ems.
Lahirvierer:  Emfier Quelleirpreis. Vierer:  Preis der
Kurverwaltung. Hoffentlich gelingt es dem Verein, sich bei
der starken und guten Konkurrenz erfolgreich zu behaupten.

** Die Generalversammlung der „Frauen¬
hülse"  findet morgen nachm. 4 Uhr im Ev. Gemeinoe-
hause statt. (Siehe Inserat .)

a. 3 t erbe fall.  Aus Chicago traf bei de» hiesigen
Verwandten die Trauernachricht ein, daß daselbst am 1. Mai
Herr Edmund Hilf (Sohn des verstorbenen Schuymacher-
meisters Jakob Hilf) 53 Jahre alt , verstorben ist. Herr
Hilf, welcher seinerzeit bei dem Garde-Ulaneu-Regiment in
Berlin diente, wanderte mitte der 80er Iabre nach Amerika
aus, er stattete zweimal der alten Heimat einen Veijuch ab.

zuletzt 1910. In Chicago betrieb er eine deutsche Gast¬
wirtschaft. in welcher die nassauischen Landsleute, namentlich
auch eine Anzahl Limbürger, gerne verkehrten, die mitHerrn
Hilf manche herzliche Kundgebung für die alte Hetmat' hier-
her sandten.

Z Von der H a n d e l s ka m m e r. Auf Antrag der
Handelskammer in Limburg hat die Eisinbabndirektion
Frankfurt verfügt, daß die Werktagspersonenzüge429 (Weil-
burg ab 1,15, Braunfels an 1,35 Uhr nachmittags^ und 430
(Braunfels ab 1,42, Wei-burg au 2,08 Uhr nachmittags)
von Sonntag , den 31. Mai ab in den Sommermonaten ver-
jfuchsweise  auch an den Sonn - und Feiertagen verkehren.

T- T-er Z e n t r a l v o r sta n d des Gewerbe .ver-
eins für Nassau  veröffentlicht folgende Bekanntmachung:
T echn i sZ) e Beratungsstelle.  Um die von uns im
vorigen Jahre neu eingerichtete technische Beratungsstelle
noch zweckentsprechenderauszugcsteiten, haben wir am L April
in der Person des Herrn T-iplom>-Ingenieur G. Engelmann
einen technischen Beamten mt Hauptamte angestellt. Zweck
dieser Einrichtung ist die Beratung der Handwerker und Ge¬

werbetreibenden in technischen, wirtschaftlichen und patent¬
rechtlichen Fragen ; sie soll den Interessenten bei der Neu
einrichtung oder Ergänzung von Betrieben mit unparteiischem
Rat zur « eite stehen, nötigenfalls die Verhandlungen mit
liefernden Firmen führen und so d:e Ratsuchendenvor einer
Uebervorteilung durch die Agenten usw. schützen. Im Zwei-
felsfalle wird die Beratungsstelle vorerst das" Urteil Spezial-
sachverständiger hören.^ Anfragen um Auskunft sind zu richten
„Au den Zentralvorstand des Gcwerbevereins für Nassau¬
stechnische Beratungsstelle)". Um den Ratsuchenden die Kosten
für eine eventuelle Reise nach Wiesbaden zu ersparen, wird
unser technischer Beamter Die betreffenden Gewerbetreibenden
an ihrem Wohnort aufsuchen. Am zweckmäßigsten geschiehk
dies in Verbindung mit einem Vortrag des technischen
Beamten in dem betreffenden Lokalverein. Tiicfe Vorträge
— ein weiterer Zweck der Beratungsstelle — sollen: keine
Unterhaltungsvorträge sein, sondern praktische Fragen aus
Technik und Wirtschaft behandeln. Es ist wünschenswert,
daß sich an die Vortrüge Besprechungen an schließen. T-ie
gestellten Fragen werden sofort oder "nach Besichtigung der
betreffenden Betriebe am nächsten Tage beantwortet ; nötigen¬
falls werden die Angelegenheiten in Wiesbaden weiter be°-
avfcciiet und die Ergebnisse schriftlich mitgeteilt. Sprech¬
stunden für mündliche Beratung in Wiesbaden (Hermann¬
straße 13) sind bis auf weiteres Tienstag , Mittwoch- und
Donnerstag vormittags von 9—1 Uhr, Dienstag und Don¬
nerstag , nachmittags von 3 his 6 Uhr. Tie Tätigkeit der
Beratungsstelle ist für unsere Bereinsmitglieder in der Regel
kostenlos. Wenn Nichtmitgliedr die Beratungsstelle in An¬
spruch nehmen, ist eine entsprechende Gebühr zu entrichten
die vorläufig von Fall zu Fall festgesetzt wird. — Es liegt
im Interesse der Mitglieder, sich bei Inanspruchnahme der
Beratungsstelle über ihre Mitgliedschaft auszuwcisen.

. *S: Besicht igungsreise nassauischer Land¬
wirte in die Pferd ezuchtgebie t e der Rh ein-
Provinz.  Tie durch eine Beihilfe des Herrn Ministers
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten unterstützte und
unter Führung des Abteilungsvorstehcrs der Landwirtschatts-
tammer, Herrn LandwirtschaftsinspcktorKeifer, biir* qcfül)rlc
Besichtigungsreisein die Pserdeznchtqebietcder Rhemprovinz
nabm einen ausgezeichneten Verlauf. Am 18. Mai . versam-
inelten sich die 30 Teilnehmer, die aus allen Teilen des
Regierungsbezirks zusammcngeiommenwaren, in Köln und
nahmen dort eine kurze Instruktion und eine Beschreibung der
für den Besuch in Aussicht genommenen Zuchtgebiete' ent¬
gegen. T-er erste Besichtigungstag führte die ' Teilnehmer
sodanii in eine Anzahl großbäuerlicher Betriebe in Strümp,
Oslerrat und Hardt . T-ie Betriebe machten mit ihrem vor¬
züglichen Viehbestand, den praktischen und guten Gebä»de>l
und den üppig stehenden Weiden des Rheintalcs einen guten
Eindruck. Tie Feldfrüchtc hatten unter den ungünstigen
Witterungsverhältnissen stark gelitten und konnten'somit kein
richtiges Bild von der Höhe der landwirtschaftlichenKultur
geben.̂ Trotzdem konnten die Teilnehmer die gute Leitung
der Betriebe an den fest unkrautreinen Feldern und dein
guten Zustand der gesamten Viehbestände erkennen. In
pferdezüchterischer Beziehung gaben die Betriebe wertvollen
Ausschluß über die zweckmäßigste Haltung der Mutterstuten
und eine richtige Aufzucht der Fohlen. Tgr zweite Tag
führte in die Gegend von Aachen zu den Großzüchtern der
Rheinprovinz, und zwar in die weltbekannten Geitüte der
Herren Meulenbergh, Hofstadt, Reumcrbern und ' Jansen,
Breill . Hier bot sich den Teilnehmern ei» unvergleich-
Illhes Bild hochgezüchteter Kaltblutpferde, wie sie besser im
Stammlande Belgien unmöglich vorhanden sein können. Auf
allen Weiden Bcutterstuten mit Fohlen, denen man trotz
ihres jugendlichen Alters ihren züchterischen Wert anieh-en
konnte, und für die Preise von 900 bis 2000 Mark und
mehr gefordert wurden. Hengste, deren Preise zwischen 5000
bis 20 000 Mark schwankten und einzelne besonders bervor-
ragendc Tiere, die auch für 100 000 Mark nicht zu haben
waren, wechselten ab mit Stuten von einer züchterischen
Vollendung, wie fie_ au«cr> die verwöhntesten Kenner nicht
erwarteten. Interessant war es für die Teilnehmer, zu
sehen, daß diese.Züchter auch auf dem- Gebiete der Rindvieh¬
zucht großes leisten und die lebhafte Unterhaltung zeigte
deutlich, mit welchem Interesse die Landwirte den Lehren
dieser Meister der Zucht lauschten. T-ie bekannte rheinische
Gastfreundschaft versammeltedie Teilnehmer sodann an einem
gedeckten Tisch und gab ihnen willkommenen Anlaß, den
Züchtern der Rheinprovinz und dem Führer der Reise ihren
-herzlichsten Tank auszusprechen. Den dritten Tag widmeten
die Landwirte der Besichtigung der 'Werkbnndausstellung
in Kain, die leider nicht fertig war . Die Teilnehmer an de:
Besichtigungsreisewaren sich in dem Wunsche einig, daß die
Landwirtschaftskammer alljährlich solche Reisen veranstalten
inöchte, und es ist zu erwarten, daß die Kammer die in
diesem Jahre zum erstenmal und mit so großem- Erfolg
durchgeführte Maßnahme auch ferner beibehalten wird.

. Holl.hcii». 25. Mai . Bei dem gestern abend vom
hiesigen Gesangverein -Eintracht veranstalteten Liederabend
war der Gesangverein Rück-ershaiisen schon mittags um 5
Uhr eingetroffen und erfreure die Anwesenden durch herrliche
Lieder. ^ Um 8 Uhr wurde die Feier durch- einen Vortrag
des Gesangvereins Holzheim eröffnet, worauf Herr Wich.
Biebricher die zahlreichen Gäste begrüßte. Insbesondere waren
viele von Flacht, 'Niederneisen und Lohrheim erschienen. T-er
Gesangverein Freiendiez, der seine Mitwirkung zugesagt, war



leibcr nicht anwesend ; er soll durch dienstliche Abwesenheit
vieler Sänger vom Besuch abgehalten worden sein. Leider
ließ die Anwesenheit der Holzheimer Bürger viel z» wün¬
schen übrig . Nach Vortrag einiger Gesänge beider Vereine
nahm Herr Albert Schuppach das Wort und schilderte die
schönen Bestrebungen der Gesangvereine zur Förderung des
deutschen Liedes , insbesondere der Volkslieder und der heimat¬
lichen Weisen , gedachte der großen Helden und Dichter , die
durch ihre begeisterten Lieder große Werke schufen, und brachte
auf den hohen Förderer des Gesanges , Se . Majestät , ein von
der ganzen Versammlung begeistert aufgenommenes Hoch aus.
In Anbetracht der Verdienste um den Verein wurden Herr
Wilh . Langschied und Herr Reinhard Meuer zu Ehrenmit¬
gliedern ernairnt , den Herren I . Ebel und Ad . Müller
wurde für ihre Zuwendungen von Liedern für den Verein
besondere Ehrungen zuteil . Herr Lehrer Kaltwafser -Rückers-
hausen , der Dirigent des dortigen Vereins , sprach seinen
Dank für die Einladung aus und stellte fest, wie der Ee - '
sang in den ländlichen Vereinen sich erfreulich entwickelt
habe , und weihte sein Glas dem Verein Hokzheim.

— Obecneisen , 26. Mai . Tie Grubenverwaltung auf
G r u b e Not che n b u r g arbeitet gegenwärtig fieberhaft,
um so rasch als möglich in die Tiefe zu kommen,. So war
war in den lebten Tagen eine ganze Anzahl Monteure auf
der Grube tätig , um die elektrischen Maschinen und Motore
aufzustellen . Fast täglich sieht man Autos von der Krupp¬
schen Bergverwaltung aus Weilburg eintreffen . Seit eini¬
gen Tagen ist nun der Strom für die elektrische Kraft der
Grube eingeschaltet, wodurch die Pumpen getrieben werden.
Gleichzeitig wird auch noch mit Dampf und Luftkompressen
gearbeitet . Man ist eben dabei , neben den angefangenen
Versuchsschächten, auch den alten 125 Meter tiefen Maschinen¬
schacht auszuziehen , was wegen des vielen Wassers eine
sehr schwierige Arbeit ist. Wir wünschen den braven Berg¬
leuten , welche zum großen Teile noch über eine Stunde
von Schönborn usw. nach Oberneisen zu Fuß gehen inüjsen,
sowie ihrem Steiger besten Erfolg.

— Idstein , 25 . Mai . Ter Landesverband Nassau-
Frankfurt a . M . der Fortschrittlichen Volkspartei hat
hier einen Landesparteitag abgehalten . Es waren 70
Delegierte aus allen beteiligten Wahlkreisen erschienen.
Iustrzrat Alberti - Wiesbaden begrüßte die Erschienenen. K.
Fund Frankfurt hatte gute Wünsche für den Verlauf der
Verhandlungen brieflich übersandt . — Ter Vorstand de,
Landesverbandes wurde nach dem Vorschläge einer Vorbe¬
sprechung wie folgt zusammengejetzt : Justizrat Alberti -Wies
baden , der seitherige Vorsitzende, wurde zum Ehren -Vor-
sitzenden ernannt . Zum Vorsitzender wurde Rektor Breiden-
stein-Wiesbaden , zu dessen Stellvertreter Justizrat Tr . Helff-
Frankfurt , zum Schriftführer Wolf -Wiesbaden , cus deisen
Stellvertreter Kreye-Geisenhcim , zum Kassierer Häuser -Wies-
baden gewählt . Cs folgten dann die Berichte aus den ein¬
zelnen Wahlkreisen . Tr . Jstel -Griesheim berichtete aus
Höchst-Homburg -llsingen , daß der Ausbau der Organisation
durch die Gründung zahlreicher Vereine gefördert sei. Rek¬
tor Breidenstein -Wiesbaden berichtete über die Arbeit in
.Wiesbaden -Rheingau , die gegenüber den stattlichen Geld¬
mitteln der Rationalliberalen zwar eine schwierige sei, aber
doch gute Fortschritte mache. So habe der Wiesbadener Ver¬
ein uni 200 Mitglieder zugenommen . Auch im Rheingau
sei erfreuliche Arbeit geleistet worden . Weitere Berichte
eritatteten Kirchberger - Niederlahnstcin , Forst - Niederneisen,
Lauer - Herborn , Parteisekretär Müller - Frankfurt und Hans*
Maier für die Jugendbewegung . Verschiedene wichtige Punkte
der Berichte , insbesondere auch die Arbeiterfrage , wurden
in angeregter . Aussprache , an der sich Haag - Frankfurt
Schuster -Eubach , Weber -Weilburg , Bleicher-Frankfurt betei¬
ligten , eingehend erörtert . Zur Frage der Wahlrechtsreform
in Preußen wurde eine Resolution gefaßt , die in entschiedenen
Worten eine voltsfreundliche Reform des preußischen Land¬
tagswahlrechts als dringendste Ausgabe der Gegenwart for¬
dert . Nach- den Verhandlungen des Parteitages fand ein
gemeinsames Essen statt , bei dem zahlreiche Trinksprüche
gewechselt wurden . Am Nachmittag fand im Saale des
„Löwen " eine öffentliche Versammlung statt chic sich außer¬
ordentlich guten Besuches erfreute . Zunächst sprach Rektor
Breidenstein -Wiesbaden über den nassauischen Liberalismus
einst und jetzt, indem er in anschaulichen Ausführungen ein
Bild der nassauischen politischen Verhältnissen entrollte . Ren - '
tier Sturm -Wiesbaden feierte den freien Staatsbürger als
das wichtigste und beste Glied des Staates.

— Franlsurr a . M ., 26 . Akai. Ein gemeiner Streich
wurde ani Samstag nachmittag in der Ausstellungshalle für
den Flugzeugmodell - Wettbewerb entdeckt. Bisher nicht
ermittelte Täter drangen in der Nacht zum Samstag in die
entlegene Halle ein und zerschlugen  den größten Teil

der voni Wettbewerb am Himmelfahrtstag noch dort befind¬
lichen Flugzeugmodelle.  Tie wertvollsten Stücke wur¬
den ge stöhlen.  Viele Apparate , die schon verpackt waren
und den auswärtigen Wettbewerbern zugestellt werden sollten,
wurden aus den Kisten gerissen und gleichfalls zerstört.

— Frankfurt , 26 . Mai . Tie Stadtverordnetenversamm¬
lung genehmigte heute die Abhaltung einer internationalen.
Ausstellung ,,W elt wirk schüft und Verkehr"  im Jahre
1919 und bewilligte zur Vorbereitung dafür 10 000 Mark.
Tagegen lebnte sie die Abhaltung einer vom Magistrat,
angeregten Unterrichtsausstellung für das Jahr 1917 ab,
uni die Vorbereitungen für die große Ausstellung 1919
nicht zu stören . Für den im Jahre 1915 hier stattfinden
Marinekongreß wurden 15 000 Mark bewilligt . Dem Ma¬
gistrat wurde anheimgegeben , auf dem preußischen und deut¬
lichen Städtetag dahin zu wirken, daß die ständig jich stei¬
gernden Ausgaben für Repräsentationszwecke auf Kongressen
und ähnlichen Veranstaltungen eingeschränkt werden mögen.

Mainz , 25 . Mai . Nach fünftägiger Tauer endete heute
abend uni 12 Uhr das 1. deutsche Volkstrachten-
f e st. Ter festgebcnde Verein darf mit seinem Erfolge,
namentlich in finanzieller Hinsicht, wohl zufrieden sein, be¬
rechnet er den erzielten Reingewinn  doch selbst auf rund
18 000 Mark . Mit dem heutigen Ochsenbraten hatte man
für das Schlußprogramm eine zugkräftige Nummer gewählt,
und geschickt wußte man das seltene Ereignis den Mainzern
ins Gedächtnis zu rufeil . Ter schon un Festzuge mitgeführtc
riesige Ochse wurde heute früh im städtischen Schlachthofe
geschlachtet und sodann aP festlich geschmücktem Wagen unter
dem Vorantritt einer Pcus-klapelle durch die Straßen der
Stadt zur Schau gefahren , um zuletzt auf dem Festplähe
ungeteilt am Bratspieß gebraten zu werden . Als um 8 Uhr
abends die Verteilung der saftigen Bratenstücke erfolgte,
drängten sich Tausende , die schon seit Stunden darauf war¬
teten , heran , um sich eine Portion für ihr gutes Geld zu
Kichern. Das Fest endete mit einem stark besuchten Ball in.
der Stadthalle.

Efchmeiier, 26 . Mai . Unter schweren Derg ' ftungs-
erschcinungen erkrankten nach dem Genuß von Preißelbeeren
in der Familie des Restaurateurs Raefer fünf Personen.
Raefer ist bereits gestorben . Tic vier anderen Personen
schweben in Lebensgefahr.

Gelseilkirchen, 23. Mai . Ter erfolgreiche französische
Sturzflieger Chevillard , der an mehreren Tagen der letzten
Woche hier zum Entzücken Zehntausender glänzend gelun¬
gene Sturzflüge ausführte , ist bei einem Ueberlandflug nach
Tüsjeldorf , wo er morgen fliegen wollte , in der Nähe der
Villa Hügel in Essen aus unbekannter Ursache abgestürzt.
Ter Flieger und sein Passagier sind schwer verletzt, der
Apparat ist vollkommen zertrümmert.

Bremen , 26. Mai . Gestern verstarb hier im Alter
von 54 Jahren der Kaufmann Heinrich VogeIsan  g,
dessen Name mit den Anfängen der d e u t sch e n Kolonial
p o I i t i k eng verknüpft ist.

Berlin , 23 . Mai . Ein Raubanschlag auf einen Geld-
briesträger ist heute vormittag in der Gegend des Rollen -.
dorfplatzes verübt worden . Tort wurde in einem Hause
ein Geldbriefträger von einem jungen Manne auf der Treppe
gestellt . Ter Briefträger wollte ausweichen, der Mann stellte
sich ihm jedoch in den Weg und warf ihm eine handvoll-
Pfeffer in die Augen . Tann versuchte er dem Beamten die
Geldtasche zu entreißen . Ter Briefträger rief um Hilfe.
Hausbewohner eilten herbei und verfolgten den Täter , der
nach kurzer aufregender Flucht sestgenommen und der Polizei
übergeben wurde . Auf deni Polizebevier wurde der Täter
als der 18 Jahre alte Arbeiter Schulz festgestellt, der
aus Ludwigsdorf im Kreise Görlitz stammt.

Breslau , 23 . Mai . Für den Himmelfahrtsfag war
von mehreren Seminaristen das große Gesellschaftsauto des
Besitzers Baumgarten gemietet worden . Auf der Rückfahrt
fuhr das Auto infolge Versagens der Steuerung mit solcher
Wucht gegen einen Baum , daß es zertrümmert wurde . Tie
Insassen , sämtlich vor dem Examen ^ stehende Seminaristen,
wurden in weitem Bogen aift die straße geschleudert. Der
Seminarist Stelzet , Sohn eines Berliner Rektors , wurde
getötet . 5 weitere wurden schwer verletzt.

Königsberg , 24. Mai . Als vorgestern abend der Guis-
vorstand Tannappel aus Kontienen bei Königsberg mit dem
Betriebsingenieur wchäfer eine seichte Stelle auf "einem Ne¬
benflüßchen des Pregels passierte , versank Schäfer
plötzlich im Moor . Tannappei sank beim Rettungsversuch
ebenfalls ein und erstickte, während Schäfer sich rettete.

Gablonz , 26 . Mai . Zwischen Grafenstein und Grottau,
in der Nähe von Gablonz ereignete sich gestern ein jdweres
Antomobilunglück . Das Auto schlug um und die Insassen

wurden herausgeschleudert . Ter Metallwareu -Fabrikant
Pfeiffer wurde auf der Stelle getötet . Schwer verletzt
wurde die Gattin des Eymnasialdirektors Retfch aus Gab¬
lonz. Leichtere Verletzungen erlitten Professor Sckulz von
der Gablonzer Handels -Akademie und seine Gattin.

Halifax , 24 . Mai . Ein in Schottland erbautes Leucht¬
schiff, das von Glasgow nach Halifax mit 25 Mann Be¬
satzung unterwegs war , ist gestern abend bei dichtem Nebel
auf einen Felsen aufgelaufen und gescheitert. 100 Meilen
östlich von Halifax hat man Schiffstrümmer und die Leichen
von drei Seeleuten gefunden mit Rettungsgürteln , die von
dem Feuerschiff stammen . Tie ganze Besatzung dürfte um-
getommen sein.

Rom , 22. Mai . Im Zuge Florenz -Perugia -Terni wurde
auf der Strecke Arezzo eine Amerikanerin , eine ältere Dame,
mit einem Schuß in der Schläfe tot aufgefunden . Es liegt
Raubmord vor . Ter Mord muß in den Mittagsstunden
ausgeführt worden fein. Ter Täter ist unbekannt.

Rom , 23 . Mai . Ter Ekjenbahnräuber , der eine ameri¬
kanische Dame im Schnei,zug Florenz —Rom überfiel und
ausraubte , wurde in Florenz verhaftet.  Es ist ein
Student der Sozialwissenschaften namens Rosfi.

Mailand , 25 . Mai . In dem Torfe Lavalle bei Bel-
luno brach ein Brand aus , der 50 Häuser einäscherte,
5 Einwobner verbrannten.

Mailand , 26. Mai . Das italienische LenklnftschifsRr . 3
das zwar nicht der italienischen Armee angehört , jedoch sehr
häufig von italienischen Offizieren benutzt wurde , ist gestern
abend von einem Sturme abgetrieben worden , und zwar
unter äußerst kritischen Umständen , die beinahe mehreren
Personen das Leben gekostet hätten . In der Umgebung
von Mailand befinden sich mehrere Schuppen für Aeroplane
und Luftschiffe, u . a. auch der Schuppen für das Luftschiff des
bekannten italienischen Sportsmannes Eelestino Usuelli , der
mehrmals mit Erfolg an einem Gordon -Bennet -Rennen mir
Erfolg teilgenommen hatte . Usuelli hat nach seinen An¬
gaben das Luftschiff Nr . 3 erbaut . Gestern nachmittag unter¬
nahm er mit mehreren Freunden einen Aufstieg , obwohl , {
das Wetter nicht sehr günstig war . Nachdem die Luftschiffec
zirka eine halbe Stunde in der Luft gewesen waren , jähen
die Zuschauer , wie sich das Luftschiff schnell zur Erd ? senkte.
Im Augenblick, als das Luftschiff den Boden berührte,
sprangen Usuelli und seine Freunde heraus . Bevor sie
dar, Luftschiff jedoch verankern konnten , wurde es von einem
heftigen Windstoß emporgehoben und fortgetrieben . Ten
ganzen Abend hindurch wurden Nachforschungen über den
Verbleib des Luftschiffes angestellt , die jedoch ergebnislos |
blieben . Erst um 1 Uhr nachts hörte man , daß das ■
Lustschift bei Vanzaghello vom Sturm gegen das Dach
eines Hauses geschleudert worden und zu Boden gefallen
sei. Nähere Einzelheiten fehlen vorläufig noch. Vanzag¬
hello liegt 50 Kilometer nördlich! von Mailand.

Wilna , 25. Mai . Kürzlich! wurden drei Personen , etn
Beamter , ein Soldat und ein Kaufmann , unter dem Bef-
dacht der Spionage zugunsten Deutschlands verhaftet.
Untersuchung hat sehr belastendes Material zutage gefordert.
Tie Schuldigen werden jetzt dem Gericht übergeben.

Petersburg , 25 . Mai . Prinz Obolensky , Mitglied des
Aufsichtsrates der Petersburger Straßenbahn- Gesellschaft, iU
gestern verhaftet werden , da ihm große Unterschlagungen ^zu
ungunsten der Gesellschaft nachgewiesen worden sind. Im
Augenblicke seiner Verhaftung versuchte der Prinz Gift zu
nehmen , tonnte aber von den Beamten noch daran verhindert
werden.

Petersburg . 25. Mai . Während des vom Petersburger
Automobiltlub organisierten Rennens , an welchem 32 Wa¬
gen der verschiedensten Länder teilnahmen , fuhr ein von zwei
Franzosen gesteuertes Auto gegen einen anderen Wagen.
Tie beiden Franzosen namens Dieny und Plafson wurden
aus dem Wagen geschleudert und sofort getötet . Ter Wagen
ging in Trümmer.

Petersburg , 26 . Mai . In der Ortschaft Porockwyje
brach in einem Holzhauje Feuer aus , das so schnell um sich
griff , daß einer im "2. Stock wohnenden Familie von 9
Personen der Ausweg abgeschnitten war . Tie Frau stürzte
sich aus dem Fenster des 2. Stockes auf die Straße . Ter
Mann , der sie zurückhalten wollte , stürzte ebenfalls aufs
Pflaster . Beide sind schwer verletzt . Tie sieben Kinder
des Ehepaares verbrannten . 11 Arbeiter , die aus den
Fenstern der angrenzenden Häuser , die ebenfalls von den
Flammen ergriffen wurden , auf die Straße sprangen , zogen
sich Verletzungen zu.

Paris , 25. -Mai . Dem französischen Großindustriellen
Element Bayard sowie einigen seiner Freunde ist auf einer
Vergnügungsfahrt durch Deutschland ein äußerst peinliches
Abenteuer widerfahren . Bayard ist eine in Frankreich äußerst

An der Nordküstc Spaniens , am Fuße der Pyrenäen,
liegt das kleine Dörfchen Sordofa . Seine Bewohner sind
einfache Fischer, die in Ausübung ihres gefährlichen Ge¬
werbes ihr Leben verbringen.

Eines Morgens im Oktober , nach einer besonders stür¬
mischen Nacht, verbreitete sich das Gerücht , daß ein englisches
schiss auf den Felsen getrieben und dort zerschmettert |ci.
Es war schon öfters oorgetommen , daß wertvolle Gegen¬
stände an die Küste angeschwemmt und das Eigentum der
glücklichen Finder geworden waren . So machten sich denn
auch an diesem Tage zwei junge Landleute in aller Frühe
auf den Weg, , in der Hoffnung , einen Schatz zu finden.

Sie sahen, wie entsetzlich der Sturm gewütet haben
mußte , denn der Himmel war noch immer dunkel bewölkt,
und die Wogen hoben und senkten sich mit gedämpften!
Rauschen. Nur einige Stücke Holz waren an das Ufer
gespült worden , denn die „ Viitoria " war in tiefem Wasier
versunken und hatte den größten Teil ihrer schätze mrl hin¬
unter genommen.

Tie beiden Männer blickten über die unruhige Wasser¬
fläche und entdeckten in. der Ferne etwas , das wie "ein schwim¬
mender Balten aussah . Sie warteten , am Rande des Ufers
stehend, bis derselbe näher und näher getrieben wurde , unv
es schien ihnen , als ob langes , blondes Haar auf dem
Wasser schwimme. Eine Minute später unterschieden sie deut¬
lich ein totenbliches Gesicht, und als eine mächtige Woge
das Holz vor ihre Füße fckleuderte, sahen sic, daß eine
weibliche Gestalt mit starken Stricken daran befestigt war-
Fast -ehrfurchtsvoll lösten sic die sestnerschlungenen Knotet
und legten bic Bewußtlose sanft am Ufer nieder.

Er war eine zarte , junge Dame mit einem süßen , trau¬
rigen Gesichtchen, auf das der Tod schon seinen Stempm
gedrückt zu haben schie'n . Aber das Herz schlug noch »2i!c
und so trugen sie die Verunglückte vorsichtig in den sickftf-'"
Schutz einer Höhle unter der überhängenden Klippe . WaM
rend der eine bei ihr Wache hielt , eilte der andere in
T 'orf^ zurück, um weitere Hilfe hcrbeizuholen . .

Tie einfachen Dörfler camen in Menge herbei , !IJ
die schöne englische Dame zu sehen, die, ihrer Ansicht >"l>n
nur durch ein Wunder dem Tode entgangen war . In el»e
einfachen Fuhrwert brachte man die Gerettete in das -v -' *

Gin Kampf um das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

8) (Nachdruck verboten.)
In dumpfer Verzweiflung nahm er seinen Platz wieder

ein . Ta erscholl plötzlich die Stimme eines Matrosen:
„Ein Floß ! Es find Menschen darauf ! Wir müssen sie
aufnehmen !"

Mit , großen Schwierigkeiten brachte man das Boot an
das Floß heran . Zwei Männer befanden sich darauf , aber
der eine als Leiche. Ter Lebende war Bill Franklyn , der
erste Steuermann der „ Viktoria " . Sie machten tn dem
Boote Platz für ihn und er erzählte von dem raschen Un¬
tergang des Schiffes.

„Und ist niemand gerettet ?" fragte eine Frau atemlos.
„Niemand, " war die Erwiderung.
„Ich machte dieses Floß , indem ich vier Stücke Holz

aneinander befestigte, mein armer Kamerad war schon halb
tot , als ich ihn aus dem Wasser zog, ich gab mir alle
Mühe , ihn am Leben zu erhalten , aber es war vergebens ."

Plötzlich fielen des Steuermanns äugen auf Alberts to¬
tenbleiches Gesicht.

„Herr Nugent, " rief er , „ Sie sind gerettet ? Wie.
kam es. daß Ihre Frau auf dem Wrrck zurückblieb?"

„Sie muß sich verborgen haben, " versetzte er dumpf,
„ich glaubte , sie in diesem Boot zu rinden ."

„Sie rief laut nach Ihnen, " sagte Bill Franklyn , „ ihre
Stimme übertönte das Brausen des Sturmes , auch der
Kapitän hörte es, feine letzten Worte galten ihr ."

Ter Unglückliche erwiderte nichts, nur ein lautes Stöhnen
entrang sich seiner Brust.

Einen Tag und eine Nacht war das kleine Boot den
Wogen und dem Winde preisgegeben . Das Jammern der
Kinder erstarb zu einem dumpfen Murmeln , der weinenden
Frauen bemächtigte sich eine stille Verzweiflung . In dumpfem
Brüten saß Albert inmitten seiner Leidensgenosse ». Mit
der Gewißheit über Elias Geschick war eine förmliche Er¬
starrung über ihn gekommen. Ter llebergang von dem
höchsten Glück zu diesem furchtbaren Weh war zu plötzlich
gewesen. Er hatte seine junge Gattin in das warme,
sonnige Spanien , in ein Heim voll Liebe und Freude brin¬

gen wollen und nun war sie ihm durch die kalte Hand des
Todes entrissen worden — allein und verlassen mußte er
Zurückbleiben.

Er blickte in die Wogen und sah sic langsam in die
Tiefe hinuntergleiten , die ihre Phantasie so erregt hatte.

Er blickte zum Himmel hinauf und sah sie verklärt in engel¬
hafter Schönheit zu ihm herunter lächeln. Er schloß "die
Augen und ihr bleiches, bittendes Antlitz , wie er es zuletzt
gesehen, tauchte vor ihm auf , bis er, überwältigt von Schmerz
und Bitterkeit , nach Vergessen sich sehnte, nach dem Ver¬
gessen dessen, was er unwiederbringlich verloren hatte.

Am zweiten Tage wurde das Boot von einem fran¬
zösischen Schoner , der nach Bordeaux segelte, bemerkt. Tie
unglücklichen Passagiere wurden an Bord genommen , aber
che das Schiff den Hafen erreichte, waren zwei Frauen und
drei Kinder den Folgen der Strapazen und Entbehrungen
erlegen.

Als Albert in Bordeaux das Schiff verließ , schien es
es ihm, als ob er Ella hinter sich laskse. Er war ein.
gebrochener Mann in den schönsten Jugendjahren ; wie eine
trostlose Oede lag das Leben vor ihm . Manche Menschen
werden weich und mitleidsvoll unter dem Drucke schwerer
Leiden , nicht so war es bei Albert . Eine harte , unnatürliche
Ruhe kam über ihn , alie sanfteren , wärmeren Gefühle waren
in ihm erstorben , sein ganzer Charakter schien sich unter dem
Einfluß seines Kummers verändert zu haben.

Er berichtete an Herrn Lorton von dem Unglück, das
ihn betroffen , und bat , ihn feiner Verpflichtungen zu ent¬
heben , da er unmöglich nach Spanien weiter reisen könne.
Es sei ihm unerträglich , den Namen Cadix auch nur zu hören.

Als er diesen Brief abgesandt , war es ihm, ais habe er
mit der Welt abgeschlossen. Er vergaß sogar seiner armen
Schwester , die mit Sehnsucht Nachricht von ihm erwartete;
sein Herz war mit Ella in der Tiefe des Meeres begraben,

In Bordeaux wurde er mit einem reichen Kaufmanne
bekannt , der ihm, nachdem er sich über seine Verhältnijse,
näher erkundigt , die Offerte machte, als fein Vertreter nach
Indien zu gehen. Albert sagte zu und segelte einige Tage
später »»ei Indien ab , verschollen für alle , mit denen ihn
Bande des Blutes und der Freundschaft verbunden hatten.



angesehene Persönlichkeit, Besitzer zahlreicher Ordensauszeich¬
nungen und Kommandeur der Ehrenlegion. Durch den be¬
dauerlichen Uebereifer untergeordneter Polizeibeamter wurde
er in̂ der Nähe von Köln verhaftet und unter dem Verdacht
der Spionage 36 Stunden im Gefängnis zu Köln in Einzel¬
haft zurückgehalten. Tie Verhaftung erfolgte am Freitag
ben 22. Mai , bei Bickendorf, als die Insassen des Auto¬
mobils der Landung eines Zeppelin-Ballons beiwohnten.
Am Samstag gegen halb 9 Uhr wurden die Verhafteten
wieder freigelassen. Bayard wird voraussichtlichauf diplo¬
matischem Wege Protest gegen seine Verhaftung einlegen.

Paris , 26. Mai . Tie Polizei verhaftete gestern abend
einen in hiesigen Halbweltkreisen sehr bekannten Finanzier
Hamens Leo Hans Schapiro, der russischer Untertan ist.
schapiro vertrat in Paris seit einiger Zeit das Haus
Mufrco u. Sohn aus New Pork. Er hat Unterschlagungen
stn Eesambetrage von 1125 000 Francs zu ungunsten dieses
Hauses begangen. Tie Untersuchung ist gegen -hn einge¬
leitet.

Bordeaux ,24. Mai . Eine Witwe, die Leiterin eilier
Postanstalt in dem kleinen Orte Rions war, ist unter Mit¬
nahme von 30 000 Francs verschwunden. Außerdem ist in
der Postsparkasse ein Fehlbetrag von 1600 Francs entdeckt.
Die Frau war bereits 30 Jahre auf ihrem Posten und
genost die gröstte Wertschätzung. Es heistt, daß sie sich
>n Börsengeschäfte eingelassen hat und durch Verluste zu
der Tai getrieben worden ist.

Bordeaux , 26. Mai . Wie berichtet, hat die Vorsteherin
des Postamtes Rioirs nach zahlreicheil Unterschlagungen die
Flucht ergriffen. Man sprach ursprünglich von 30 000 Francs,
die sie veruntreut haben sollte. X'tc Untersuchunghat jedoch
ergeben, daß die Frau 250 000 Francs unterschlagen hat,
wovon 50 000 Francs der Pvstkasse entnommen wurden.
Um die anderen 200 000 Francs ist die Sparkasse der Stadt
kleschädigl worden, da die kleinen Sparer zn der .Frau blin¬
des Vertrauen hatten und ihr die Geldbeträge oft ohne
icde Quittung übergaben.

Calais , 24. Mai . Ein äußerst heftiges Gewitter ist
st' der Nacht über Calais und Umgegend niedergegangen. In
Calais selbst entstand durch Blitzschlag zweimal Feuer, das
ledoch durch die Feuerwehr gelöscht werden konnte. Turch
die Gewalt des e- turmes wurden an verschiedenen Hüu-
Arn die Tücher abgedeckt, so daß die Einwohner flüchten
stsustten. Viele Tiere wurden vom Blitz erschlagen. Ter
Gloüenturm einer Kirche in Eravelincs wurde ebenfalls
ston, Blitz getroffen und gänzlich eingeäschert. Ter Schaden
sti bedeutend.

London, 22. Mai . Tie Daily Mail bringt eine In
sormation ihres Berliner Korrespondenten, wonach der eng¬
lische Marineminister Winston Churchill eine Einladung an¬
genommen habe, den Kieler Regatten im Juni beizuwohnen.
Churchill wird Gast des Tirektors der Hamburg-Amerika-
Linic, Bällin , sein und auf dessen Jacht an der Regatta
teilnehmen. Tiefer Besuch Churchills wird auch von politischer
Mdeutung sein, da Churchill während seines Aufenthaltes
Gelegenheit haben wird, den Kaiser häufiger zu sehen, der
o^ anntlich ebenso wie viele hervorragende Diplomaten,
darunter der Reichskanzletr, der Regatta beiwohnen wird,
"luch bei der feierlichen Einweihung des erweiterten Kaiscr-
Wilbelm-Kanals wird Churchill zugegen sein.

London, 23. Mai . Es verlautet, daß eine Fusion der
beiden Schiffahrtsgesellschaften Peninsular und Oriental -Linie
und der Britisb Indian Steam Navigation Company be¬
vorsteht.

Victoria , 25. Mai . Tie Stadt Atlin in British Co¬
lumbia ist heute durch Feuer fast vollständig zerstört wor¬
den. Das Geschäftsviertel ist fast ganz abgebrannt , ebenso
niehrerc Privathäuser , drei Hotels, eine Kirche, das Post-
und Telegraphenamt. Keines der Gebäude war versichert.

Madrid , 23. Mai . Ter Streik in der Handelsmarine
ist beendet. Nur in Btlbao sind noch einige Handelskapitäne
in Verhandlung mit ihren Gesellschaften. Ter Dienst wird
jedoch heute fast überall wieder ausgenommen werden.

Madrid . 25. Mai . In Zeluan hat sich ein Drama
Zwischen Offizieren abgespielt. Ter spanische Leutnant Fueu-
tes, geriet mit seinem Kameraden, einem Leutnant desselben
Regiments namens Jglestas in einem öffentlichen Vergnü-
gungsgarten in lebhaften Streit , in dessen Verlauf Jglesias
seinen 'Armeerevolver zog und seinen Kameraden niederschoß.
Tie Angelegenheit hat das größte Aufsehen hervorgerufen.
Hgleiias wurde verhaftet und wird sich vor einein Kriegs-
Zerichi zu verantworten haben.

New Bor », 23. Mai . Ein schwerer Unfall hat sich gestern
Nachmittag in Hoboken im Staate New-Jersep ereignet
Md zwar in dem Augenblick der Abfahrt des schwedischen
---ampsers Friedrich III . Ern vom Dampfer nach dem Quai
b'nübergelegter Brückensteg, der zur Einschiffung der Paisa -.
giere diente, brach plötzlich in der Mitte durch und 50 Ber¬
ichten, Männer , Frauen und Kinder, stürzten ins Wasser.
Hilfe war sofort zur Stelle und es gelang, alle ins Wasser
öestürzten Personen bis auf drei zu retten, die ertranken.
ĵ O der Geretteten haben mehr oder weniger schwere Ber¬
gungen bei dem Fall erlitten.

New Bark, 25. Mai . lieber 6000 Personen haben
Astern den Dampfer „Vaterland"  in allen' seinen Tei-

besichtigt, und Tausende mußten noch unverrichteter
T"che wieder umkehren. Tie Eintrittsgelder von 50 Cents
'Ur  jede Person kommen dem Secmannsfonds zugute.
. Polio , 21. Mai . Ein sehr umfangreicher W a l d -
^Ja „ d vernichtete die Forsten von Kitamis auf der Insel
§ ° kkaido.  Tie Gewalt der Flammen konnte im Laufe
+ s Tages nicht gebrochen werden, da der Holzbestand infolge

großen Türre sehr trocken ist. Die ganze Bevölkerung
^ '̂eiligt sich an den Löscharbeiten. 13 Personen sollen

"bei verbrannt  sein . ;
^ / Wie sich ein Doppeldecker als Retter in
i/f Not erwies,  erzählt eine niedliche Geschichte, die sich
G<>»-^ lken (Westpreuhen) abspielte. Auf dem Tack; eines
re/ ' "stdeŝ des früheren Gutes Bialken nistet schon seit Jah-
an x"1 ^lorchenpaar , und alt und jung hatte feine Freude
-diä\ n Langbeinen . Toch „es kann der Frömmste nicht in
(2 0ClCn. ^ ben, wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt" ,
fick es auch jenem Storchenpaar . Eines Tages stellten
Ta / '""len ein, die ihm das Nest streitig machen wollten,
tpjjrj er  die alten Störche ihr angestammtes Erbe nicht gut-

/ " /̂gaben , entspann sich, wie die „Dcuiziger Zeitung"
Unaunü " " deftiger Kampf, der sich schließlich zu ihren
^̂ ^ ^ ^ en̂ wandte. Als sie schon aus mehreren Wunden

auf £ 5 °*?. und die Leute erzählten einander, wie sie
Alüe,n>ü" 'dre großen blauen Augen geöffnet und „Albert,
Feemd>j gerufen babe. Alle waren freundlich gegen die
in das Sei' "nt, denn Wind und Wogen hatten sie gerade

-üerz ihrer Heimat hinei'ngeworfen.
(Fortsetzung folgt.)

blutend, sich gerade anschickten, ihre Heimstätte zu räumen,
da erschien als Helfer in höchster Roß, ratternd und surrend
ein — Doppeldecker in den Lüften. Der Anblick dieses ge¬
waltigen „Vogels" erschreckte die Angreifer dermaßen, daß
sie schleunigst davonflatterten und fortan das alte L-torchen-
paar in Ruhe ließen.

* Zur E n t w i cke l u n g s g e schi cht e des Va¬
rietes  erzählt Otto Reutter allerlei im „Organ der Va¬
rietewelt". Einiges aus diesen auf die Bibel gestützten
Forschungen sei hier wiedergegeben: Wer war der erste
Dresseur? — Daniel, denn er besänftigte die Löwen in
der Löwengrube. Wer war der erste Haarathlet ? — Ab¬
salon, denn er hing an den Haaren . Wer war der erste
Tenor ? — Salomo , denn er sang das Hohelied. Wer
waren die erfolgreichstenMuiikalnummern? — Die Trom¬
peten von Jericho, denn sie bliesen die Mauern um. Wer
war die erste Schwimmkünstlerin? — Susanna , denn sie
war ini Bade,' jedoch übte sie keine besondere Zugkraft aus-
denn sie hatte nur zwei Zuschauer. Wer war die erste
Verwandlungskünstlerin? —• Lots Frau , denn sie verwan¬
delte sich in eine Salzsäule. Wer war der erste Bauchredner?
— Abraham, denn ec vernahm eine Stimme aus seinem
Innern . Wer sah das erste englische Damenensemble? —
Pharao , denn ihm erschienen die sieben mageren Kühe. Wer
waren die ersten Blitzdichter? — Tie Turmbau er zu Babel,
denn sic redeten in allen Sprachen, kamen aber nicht
zur Pointe . Wer war die erste Barmaid ? — Rebekka,
denn sie tränkte die Kamele. Wer war die erste Garderoben¬
frau ? — Frau Potiphar , denn sie nahm den Mantel des
Josepf . Wer war der erste Impresario ? — Jakob , denn er
kaufte alle Rechte Esaus für ein Linsengericht. Wer hatte
keinen Normalkontrakt? — Jonas ,denn er blieb nur zwei
Tage im Walfisch, und wurde am dritten Tage 'ransge-
fchmijsen. War war der erste Artist? — Adam, denn er
war im „Eden". Wer war die erste Variete-Ausstellung? .
— Eva . (So wird in der beliebten Abkürzungsform die
zurzeit in Berlin zu sehende Erste Variete-Ausstellung
EVA gemeint.)

* Air m ese- Wett kämpfe im  I u n i. Tie Vorbe¬
reitung auf die Armee-Wettkämpfe ist überall in vollem
Gange. In zahlreichen größeren Garnisonen haben Aus-
sicheidungslämpfe bereits stattgefunden. So wurden Wett¬
kämpfe ausgetragen in Breslau , Metz, Freibur 'g i. B ., Frank¬
furt a . M. und Danzig ; in Hannover und Btcandenburg
stehen sie noch bevor. In Berlin fand anc 10. Mai ein Zehn¬
kamps zwischen Münchener und Berliner Offizieren statt.
Tie Teilnahme der Offiziere an den Armee-Wettkämpfen
im Juni wird demnach eine große fein; so haben sich allein
für den modernen Fünfkampf 185 Offiziere gemeldet. Ter
Verlauf der Armee-Wettkämpfe wird folgender sein: 6. Juni
von 3 Uhr nachmittags an ini Deutschen Stadion Probe
der Schauvorführungen für den 8. Juni und Vorkämpfe;
7. Juni weitere Vorkämpfe im Anschluß an die uni 1,30
Uhr nachmittags im Stadion in Hegenmart des Kaisers
stattfindenden Veranstaltungen der deutschen Turnerschaft;
8. Juni um 3.30 Uhr nachmittags im Stadion die Entichei-
dungskämpfe und militärische Schauvorführungen in An¬
wesenheit des Kaisers. Bei den Schauvorführungen am 6.
und 8. Juni handelt es sich um Massenfreiübungen von
Unteroffizierschülern, Unteroffiziervorschülern und Zöglingen
des Großen Militärwaisenhauses, um Musterturnriegen der
Haupt-Kadettenanstalt und der UnteroffizierschulePotsdam,
sowie um Schaugewehtfechten des Lehr-Jnfanterie -Bataillons.

Die Tilgunftshypothtk in den Städten.
Der Landwirtschaftsministerhat durch einen Erlaß vom

1. Mai die provinziellen Aufsichtsbehörden für die Hypo¬
thekenbanken ersucht, diese dazu anzuregen, daß sie die Verbrei¬
tung der Tilgungshypothet beim städtischen Grundbesitz nach
Kräften fördern. Von den Ausführungen des Erlasses sind
namentlich folgende bemerkenswert: Die Schwierigkeiten, in
die der städtische Hausbesitz während der beiden letzten
Jahre infolge der allgemeinen Hypothekennot gerate»' war,
haben wieder die Aufmerksamkeit auf die Bestrebungen zur
Förderung der unkündbaren e r st ste l l i g e n Til¬
gung s h y p o th e k in den Städten  gelenkt . Ter
Wer: dieser Hypothekenform besteht in erster Ltnie darin,
daß der Hausbesitzer auch bei einer länger dauernden Ver¬
steifung des Geldmarktes im ruhigen Besitz des Hypotheken¬
darlehens bleibt, und daß er sich zweitstelllgen Grundkredit
innerhalb angemessener Grenzen leichter verschaffen kann, als
es ihm namentlich zu geldknappen Zeiten lm Anschluß an
eine gewöhnliche Hypothek möglich sein wird. Denn die
Ankündbarkeil der erststelligen Hypothek verhütet im allge¬
meinen, daß die Ansprüche des Gläubigers der zweitstelligcn
Hypothek durch die Einleitung einer Zwangsversteigerung
über das Pfandgcundstück aus Anlaß der Kündigung der
Voihypothek gefährdet werden. Ferner kann diesem Gläu¬
biger eine besondere Sicherstellung dadurch geboten werden,
daß sifh toer Hausbesitzer ihm gegenüber gemäß Paragraph
1179 BEB . durch Eintragung einer Vormerkung im Grund¬
buche verpflichtet, den getilgten .Teil der Vorhypothe, löschen
zu lassen, sobald er die Verfügung über ihn erlangt hat.
Ein solches Verfahren hat ein allmähliches Nachrücken der
zweiten Hypothek zur Folge und bewirkt eine fortgesetzte
Verbesserung ihrer Sicherheit. Gleichzeitig dient die Til>-
gungshypothek zur Durchführung einer gewissen allmählichen
Schu l d ab bü r d u n g. Während beim ländlichen Grund¬
besitze die Bedeutung dieser Eigenschaft der Tilgungshypothek
ißchon lange anerkannt ist, sind die städtischen Hausbesitzer
einer regelmäßigen Hypothekentilgung ,'m allgemeinen noch
abgeneigt. Die Abneigung hat ihre Ursache in dem stre¬
ben der Hausbesitzer nach einer Steigerung der Bodenrente,
die eine möglichste Verringerung der Jahresleistungen für
die Hypothekepschuldenerfordert. Ferner wird sie unter¬
stützt durch die Annahme, daß der Bodenwert bei städtischen
Hausgrundstücken ständig wachse. 'Aus diesem Grunde hält
man Rücklagen oder Abschreibungen nicht für notwendig,
vielmehr rechnet man mit einem selbsttätigen Ausgleich des
Sinkens des Hauswertes durch ein mindestens entsprechendes
Steigen des Bodencvertes. Tie Erscheinungen bei der jüngsten
Stockung im städtischen Grundstücks- und Beleihungswesen
haben die Ansicht von dem ewigen Steigen der Bodenrente
von neuenc widerlegt. Sie hauen auch für den itädtifjchen
Hausbes.tz die Notwendigkeit erwiesen, auf eine allmähliche
Minderung der Hypothekenschulden Bedacht zu nehmen, damit
ein angenehmes Verhältnis zwischen der Belastung des Haus-
grnndstücks und seinem Boden- und Bauwert fortdauernd
gewahrt wird. Tiefe Erfahrungen und die Schwierigkeiten,
die während der vergangenen Wirtschaftsstockung sogar bei
der Beschaffung oder Erneuerung erststelliger Hypotheken
hervorgetreten sind, haben in den Kreisen der städtischen
Hausbesitzer die Erkenntnis gefördert, daß die Vorteile der
Tilgungshypothek, namentlich bei ihrer Unkündbarkeit, die
Erschwerungen weit aufwiegen, die tn der Aebergangszeit mit
der Aufbringung der Tilgungsbeiträge verbunden sind. Tes-
lmlb erscheint der jetzige Zeitpunkt besonders geeignet, das

Tilgungswesen im städtischen Grundkredit durch allgemein
wirkende Maßnahmen zu fördern. Zur Beteiligung an einem
jsolch(n Vorgehen sind vor allem die Hypothekenbankenals
die bedeutendste Organisation für den städtischen Erund-
krcdit berufen. Bisher haben sich in Preußen nur verein¬
zelte Hypothekenbanken der Förderung der städtischen Til¬
gungshypothek angenommen. Tie günstigen Erfolge bei die¬
sen Banken zeigen jedoch, daß eine nachhaltige Pflege der
städtisthen Tilgungshypothek bereits jetzt möglich ist.

Kurzer tHeireide-Wo «d»«bericht
der Preisberichtsftellc ves Deursme », Landwrr !-

sch ft 'cal « vom IN. bis 2 » . Mai 1914.
Bei fester Grundtendenz bewegten sich die Getreide¬

preise in der Berlchtswoche zunächstm anfsteigender Richtung,
um schließlich wieder leicht abzuschwäcben. Eine sehr wirk¬
same Anregung boten dein Wclzenmartke Klagen über Jn-
fektenschäden in einem Teile des ameriknniscken Anbaugebiekes.
Tie damit zusammenhängendeErhöhung der amerikanischen
Preisansiprüche veranlaßte die russischen Exporteure, .hr>' For¬
derungen gleichfalls zu steigern, trotzdem dort inzwisIhen
reichliche Niederschläge erfolgt sind, so daß die Eernkeaus-
aussjichten wieder günstig beurteilt werden. Tagegen wollen
die Klagen über den Felderstand in Angarn noch immer nicht
verstummen, und da inländisches Angebot fast vollständig
fehlt, so machte die Aufwärtsbewegnng in Budapest weitere
Fortschritte. Auch Frankreich ist andauernd auf Import
angewiesen, >o daß günstigere Witterungsverhältnisse eine
weitere Prelsanspannung nicht zu verhindern vermochten.
Gegen Ende der Woche f.aute die « timmung allgemein
etwas ab, acs in Amerika eine ruhigere Beurteilung der
Ernteschäden Platz griff und die Weltverschiffungen infolge
starter Beteiligung Rußlands einen erheblichen Amfang anf-
wiesen. In Teutschland erweckte warmes, trockenes Wetter
für versjh.iedene Geviete, ln denen es vorher an genügenden
NiederWägen gefehlt hatte, Besorgnisse bezüglich der Saa¬
ten, doch sind seit Sonnabend überall reichliche Regenfälle
vorgekommen, die zweifellos sehr günstig auf das Wachstum
sämtlicher Pflanzen eingewirkt haben dürften. Unter dem
Einflüsse der amerikanischen Hausse und der erwähnten Saa¬
tenstandsklagenerfuhren die Lieferungspreise sämtlicher Artikel
ani Berliner Markte eine weitere Befestigung. Angesichts
der zuletzt eingetretenen fruchtbaren Witterung vermochten
sich die höchsten Preise zwar nicht zu behaupten, doch ist
gegenüber der Vorwoche immer noch eine Wertbesserung fest-
zustellen. Im Warengeschäftwurden für Weizen und Roggen
bei schwachem Angebot zum Teil wesentlich höhere Preise
bewilligt. Auch Hafer war bei gesteigerten Forderungen
von Händlern und (Exporteuren gesucht. Russische Gerste
hat weiter im Preise angezogen, Mais blieb gleichfalls in
fester Haltung , da Argentinien weitere Rückkäufe vornahm.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide dem letzte»
Markttage gegenüber wie wlgt:

Weizen
(-

209 (—
‘202 (+ 5

Königsberg
Danzig
Stettin
Berlin
Köln
Fr an kfür t a. M
Mannheim

Roggen Hafer
) 181 (ch? ) 170 ( - )

170 (—3 )
165 (+ 2

) 1721/2(+ 21/2
) 171 (+ 1 )

212 (+ 5 ) 175 (4-4 ) 183 (- )
213 (4-3 ) 177 (4-6 ) 179 (4-1 )
2221/2(4-2i/2) 180 (4-2*/. ) 488 (+ 2 )
220 (4-2' ,2) 182»/*(- ) 187 (- )

Der Feiertage wegen erscheint der nächste Wochenberichtam 8
Juni 1914.

Weltmarktpreis! : Weizen: Berlin Juli 214 (-(-1.751,
Sept . 199.25 (+ 1.75), Pest Mai 239.80 (+ 4,75), Paris
Mai 235.25 (+ 3.25), Livcrp. Juli 165.55 <—), Chicago
Mai 149.60 (+ 0.60), Roggen : Berlin Tuli 172.25 (+ 0.75),
Sepl . 164 (+ 0.25), Hafer : Berlin Juli 167.75 (+ 2.50),
Sept . 162.75 (+ 2.75), Futtcrgerste : Süd rufst fr. -Hbg.
unverz. schwimm. 117.50 (+ 2), Mai 115.75 (+ 1.75), Mais:
Argent. Mai Juni 112 (+ 1), Tonau schwimm. 116 (+ 4)
Mark.

RüHvrs
FALilTIN

Seifenpulver
•©hont die zartesten Ge¬
webe , liefert biütenweisse
Wilsche . Ueberall erhaltl.

Limburg, Mittwoch den 27. Mai. Wochenmarkt.  Agpfel per Ptd
40—80 Pig , Apfelsinen p v Stück 4—8 Pfg ., Aprikosen per Pfd.
— Pfg ., Birnen per Pfund 00- 00 Pfg. Schneldvohnen per Pfd.
00 Pfg ., Bohnen dicke per Bfd. — Pfg., Blumen'ohl per Stück 40—60
Pfg., Butter per Pfund 1 20 Mk. Zitronen per Stück5—8 Pfg. 1 Ei 7Pfg
Endivien per Stück 00—00 Pfg., Erbsen per Pid . 40 Pfg ., Erdbeeren
ver Pfd. 100—120 Pf ., Heidelbeeren per Pfd.— Pf ., Himbeeren per Pid.
— Pig . Johannisbeeren per Pfd — Pfg,  Kirschen per Pfd.,
10- 60 Pfg , Kartoffeln ver Pfd 14- 15 Pfg., per Ztr . 0.00- 0 00 Mk.-
Knoblauch per Pfd. 4" Pfg , Kohlrabi oberird ot  StC » 6 Pfg., unter¬
irdisch per Stück 00—OOPfg.. Kovfsalat perStück 6—12Psg., Meerrettig
per Stange 15—25Pfg . Pfirsiche per Pfd.—Pfg.,Pflaumen per Pfd . —
Pfg. R ineklauden per Pfd . — Pfg,  Stachelbeeren per Pfd. 50 Pfg.,
Tomatenäpiel per Pfd. 50- 00 Pfg., Trauben per Pss . 00 Pfg.,
Rosenkohl per Pfd. — Pfg., Zwet'chen pec Pfd. — Pfg
Rettig per Stück 5—10 Pfg,  ge n. Rnb n ver Pfd. 15 Pfg.
weiße Rüben per Pfd. — Pfg.. rote per Pfd 15 Pfg.
Rotkraut ver Stück 00- 00 Pfg. lVe.ßkro(,t et Stück — Pfo.
Schwarzwurz per Pfd. — Pfg., Svinat xri  Pfd . 25—00 Psg., Spargel
pec Bfd. 40—60 Psg Sclleiic per St ' 10—15 + ., Wirsing
Stück 25—00 Pfg., Zwiebel» per Pfd. 22—2» Pfa. Kastanien ver
Pfd. — Pi Wollnüffc ver Pfd. 0.00 Mk., Haielnüfle
per Liter 00 Pfg . Gurken S 'ü^ 30—50 Pf ».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei der Beerdigung unseres nun in Golk ruhendcn
lieben Sohnes, Brudeis urd Schwagers

Theodor Lehnhardt
sagen ihren innigsten D n̂k

die tikstravMdtu Auskhörigkn:
I d. N . Frau Albert Lehnardt Ww.
Aumenau , den 27. Mai 1914. r’( 120

. OeffeutliHer WerterBteu^
Wetteraussicht für Donnerstag den 28. Mai 1914.

Meist ivolkig, zeittveise auch trübe; einzelne meist leichte Regen-
fälle: kühl.__

Lahnwasser wärme 15° C.



I Zum Feste
ist jede Hausfrau darauf bedacht , cincu wohlgeluugenen , selbstgcbackeneu Festkuchen

auf den Kasfectlsch zu bringen . Sic wird stets Ehre mit ihrem Kuchen cinlegen , wenn

sie dazu das echte Dr . Oetker 's Backpulver „ "̂ SacRm “ verwendet . (Der Name

„Backin " ist gesetzlich für Dr . Oetker 's Fabrikate geschützt und darf nicht nachgemacht
werden .)

Dr Sctkcr ' s Fcstkuchen.

Zu taten : 250 g Butter , 200 g Zucker , 7 Eier , das Weiße
zu Schnee geschlagen , 500 g  Weizenmehl , 1 Päckchen von Dr.
Oetker ' s „ Backin " , 100 g  Korinthen , 100 g Rosinen , 50 g Sukkade,
das abgcriebenc Gelbe einer halben Zitrone , */8 bis 1U Liter Milch.

Zubcreitun g : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb , Milch , Mehl , dieses mit dem Backin gemischt , hinzu und
zuletzt die Korinthen und Rosinen , die Sukkade , das Zitronengelb
und den Eierschnce Fülle die Masse in die gefettete und mit Man¬
deln ausgestreute Form und backe den Kuchen in rund Ist » Stunden.

Anmerkung . Blau gibt zu dem Teig so viel Milch , das ; er
pick vom Löffel fließt . 3 (80

Lehrt EureTöchter
schneidern nach Favorit -Schnit¬
ten . Es ist nützlich , macht
Freude , spart (leid . Tausende
von Frauen loben diese Art

Hausschneiderei . Anleitung
durch das Favorit -Moden -Albunr
(nur 60 Pfg .), erhältl . bei 3(120
Joh. Franz Schmidt , Limburg.

Sauoei es . freundliches

Hausmädchen
gesucht.  8 (118

Hotel Adler
in Hadamar.

« BekMMmilHungeu Md Anzeigen Jg
der Stadt LiNbrrrg._jp 5

Bekanntmachung.
Da nach § 7 der OrlSpolizetvcrordvnng vom 20 Moi

1912 das Baden in der freien Lahn innerhalb des Stadl-
bezirks Limburg nur von einer zugelassenen Badeanstalt aus
erlaubt ist, ist in Interesse des öffentlichen Badewcsens und
zur Förderung der Gesundheitspflege mit dem Besitzer der
hiesigen Badeanstalt , Herrn Zimmermeister Hart mann,
bezüglich seiner Badeanstalt folgendes Abkommen getroffen:

1 . Die Badeanstalt steht Unlcmtttelten während der
Badesaison an den Mittwoch und Samstag Nach-
mitlagen von 3 Uhr ab zur Benutzung zur Beifügung ;

2 . Von Unbemittelten dürfen jeweils nicht mehr wie
10 Pfennig Badegeld erhoben werden;

3 . Der Badeanstaltsbesitzer ist verpflichtet , dafür zu
sorgen , daß Personen beiderlei Geschlechts in der
Badeanstalt Schwimmunterricht erhalten können.

Limburg , den 23 . Mai 1914.
Der Magistrat:

20 (119 H a e r t e n

Marklanzeige.
Am Donnerstag den 28 . v . Mts . findet zu

Nicderbrcchen ein

Rindvieh- und Schwcincmarkt
statt . Ursprungszeugnisse sind vorzulegen.

Niedcrbrechen , den 26 . Mai 1914.
Der Bürgermeister:

2 ( 120 _ Litzinaer. _

Generalversammlung
der „Francnhnlfe"

am Donnerstag ven 28 . Mai 1914 , nachmittags
4 Uhr >m Evavg. Gememdihauje.

Tages - Ordnung:

1 . Rechenschaftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3. Anträge der Mitglieder.

2 (118 _ Der Vorstand.

('idtijts LllMinkjllmchi W . 70 4
KW mtzellM ä Pft. 8(1 ■<
Ragnts Mßeisch i W. 85 4
in gMzc» Stätten i W . 80 4

KWc $auömari)cr Leber- mit (Blutrot.
Metzgerei IS rii ckman n,

_ Frankfurterstrastc 19._ H120

WWze Ocntjdic 8ebtiMerj.-GeseIljlhlist
(ohne Nebenbranchen)

sucht mr die Bearbeitung des Platzes Limburg a . Lahn
und Umgebung unter günstigen Bedingungen tüchtigen

Akquisiteur
gegen hohe feste Bezüge . Nebcnbeschäit gnrg nur ausnahms-
weise gestattet . Angebote unter Nr . 5 ( 115 an die Expedit,
d . Bl . erbeten.

Stromaller Art für Herrn , Knaben
und Kinder

nur neueste Formen,
—mm — i—i tadellose Ware.

Maffenanswahl . Sehr billige , feste Preise.
empfiehlt 8 (115

Joli . Wagner , Sifd)öf§plâ 5,
gegenüber der Stadiktrche.

Reinigen und Reparaturen von Panama n. Strohhütev.

Unüvauttod
garantiert stcherwirkendes Mittel zur Vernich¬
tung des Hederichs , offeriert 1l (98

Hermann Feix,
Limburg a . Lahn . , Telefon 297.

Weibliche Dienstboten gesucht . Be. m'iauiw ronm.
los . Kreisarbeitsnachweis Limburg
g (203 Waldcrdorffer Hof.

Für die

Mngst Feiertage
'Sla . Metzenmehl ° 80

1a. Blntenmehk ->Pfund0# ..i INN 4
Ia . Rosinen «« 50 45
la . Corinthen 40
Ia . Sultaninen 80 70 60

Als feinster Bnttcrcrsat ; empfehle ich feinste Süßrahm
Margarine

Rheiukrone »°° 90 >
Kunerona p-r Pfund 83 ^ Artol per Pmnd 85 4

rein und ausgiebig , lose p-r Pfund 56 4
Cocosit in Tafeln 6 » 4

Schmalz , pranlirrt ttin, 67 >

Fst Festtag-Kaffee \  00
vorzügliche Mischung per Pfund

Für Ausflüge
empfehle ich zur Herstellung erfrischender Getränke:

Himbeersyrirp gar . rrin P Flasche 136,  65 , 45

Erdbeerfprup P. Fläche 1 . 36 65

Zitronensaft P, Flasche 85 60 35
per Stück 5 und 9

Groste saftige ^IIXOIICU per 10 Stück 48 und 58

Sütze saftige l (? S? "g5 * 95 ° 105 J

■■■■■■■■■■

■
::::::: Wurst

Thüringer nud Holsteiner Cervelatwnrst
je nach Giöße Stück 79 — 100 4*

Schokolade
Gute Speise -Schokolade per Tafel 29 , 25 , 8V J

Block -Schokolade gar. rein per Pfd. 98 4

Wein, eigene Ilelierei
Weisser Tischwein p . Fl . 85

Gaubickelheimer „ 1 .00

Bechtheimer „ 1 .20

Roter Tischwein

Qber -Jngelheimer
Medoc

P. Fl . 85

„ 1 .20

.. 1 .00

Export -Apfelwein v-r Flasche 35 4
4 (120 empfiehlt

Telefon
. 22 •

7 *
I i 111  I » 11  r K.

Franz Sehren,

f

die rationellste
Einkoch - Methode .I

J Verwendbar sind die l
(Gläser jeglich . Systems!

Broschüre kostenlos
durch

1 SAidt'l
Limburg.

3(115_

8
^I ' >lsl7l»ll,UliMlI,llliTtIkUtIlM !!lt .' kII,r? N

fSt <?d<enpferd1
Seife f

die beite Lilienmilch - Seife  :
(Or zarte,  weide Haut und bien - :
dend fchönen Teint Stück 50 Pfg . :
Ferner macht „ Dada - Cream " *
rote und fpröde Häuf weih und
fammelweich . Tube 50 Pfg- bei ]

n Limburg bei Jos . Müller,
in Dauborn : August Scheid,
in Obertiefenbnch b . Apotheker

Gerdes , 2(3tb
in Wallmerod : Arotsapotheke.

Stoff - Knöpre
Modern « Doppelrsndknöpfe , flacne
und gewälbte Knöpfe , werden aus-
jedem Stoffe hergestellt . Der Preis-
von 40 Pfg . bis Mk . 1.— das Dtz
steht in keinem Verhältnis zu der
Arbeit und der Zeit , die Sie beim
Deberziehen von Holzformen ver¬
schwenden . Lieferungen in einigen

Stunden . 38

Joh. Franz Schmidt , Limburg B

Schone, unabhängige, junge
Rlisfiu, 120000 M . iof. Bar-
mitgiit . sp . noch wehr , wünscht
svs. Heirat . Nur Herren , w . a.
ohne Berm ., die cs aber -ruft
mein . w . i . meld . „ nt . ,Hymeiff,
Berlin . Elisabethstr. 66. 2(103

Ein älteres Mädchen.
welches Hausarbeit ve>steht
und kochen kann , u . ein junge-
res Mädchen gegen hohen
Lohn »oTort gemcht.

Näh Expedition . 1 (119

Junger kräftiger

Hansburschc
aeiucht . 9 (116
T . W . Klein , Diezersir.

Hoh . Nebenverdienst
f . jederm . d.vur leichte Hausar-
deiti . cig . Heim Arbeit nehme
ab u . zahle sofort aus . Master
u . Anleita . geg . Einkend . v. 50
Vf . frk . . Nachn . 30 Pfg . mehr.
Jnstit . Winkler München HO.
Dachauerilr . 57 . ’ ' 81

Die Wanderarbeits¬
stätte Fahrgaffe 5 , Te¬
lefon 57 , liefert frei ms Häus :

2 Säcke kleingeipal-
renes Tannenholz *•
1 Mk 80 Pfa 8(385

Sänmongs-üerhaul!
Aus

!f II.
gewähre 10 (114

201 Rabatt.
Anna Wenges , p-mUckch. 3.

Areileitungsmonteure
von der Firma A . E . G . für Ortsnctzbauten gesucht . Off-
unt Nr . 6 (120 an die Exped . d. Bl.

5 Mark Belohnung
zahlen wir regelmäßig demjenigen , der uvs den Täter , welcher
unsere Anlagen und Einrichtungen beschädigt hat , in einer
Weise namhaft macht , daß wir ihn gerichtlich belangen könne « .

Der Vorstand des
Verschönerungs -Vereins Limburg.
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